
ANNABERG — Zwischen „My fair La-
dy“ im Theater und Handball in der
Silberlandhalle haben am Samstag
die Annaberg-Buchholzer wählen
können. Und auch wenn das „fair“
im Musical eher mit „schön“ zu
übersetzen ist, gab es im Vergleich

der „fairen Damen“ in der Bezirksli-
ga ein friedliches 17:17. Anders als
im Hinspiel, das der Zwönitzer HSV
22:19 gewann, fand das Erzgebirgs-
Derby beim HC Annaberg-Buchholz
diesmal keinen Sieger. Gut zehn Se-
kunden vor dem Ende markierte Ju-
dy Mey den Ausgleich für die Gast-
geberinnen.

„Angesichts des Spielverlaufs
war es ein gewonnener Punkt für
uns“, wertete HCAB-Spielertraine-
rin Jenny Constein. Obwohl ihre Sie-
ben eine Reihe von Fehlwürfen und
vor allem in den letzten zehn Minu-
ten der ersten Halbzeit Konzentrati-
onsschwächen zeigte, bewies der
HCAB Kampfgeist. „Dass Judy, die
neu in unser Team gekommen ist,
das Ding zum Ausgleich reinmacht,

war umso schöner“, so Constein, die
ihre eigene Bilanz von bisher 84 Sai-
sontoren um acht Treffer ausbaute.

Erfolgreichste Werferin der Par-
tie war jedoch auf der Gegenseite
Miriam Schurzmann, die ihren bis-
herigen 122 Toren weitere 9 hinzu-
fügte. „Mit der Abwehrarbeit war
ich zufrieden, da haben wir Fort-
schritte erzielt. Zum Ende hin sind
war aber etwas aus dem Konzept ge-
raten und viel zu hektisch gewor-
den“, so HSV-Coach Steven Szpete-
cki.

Die Partie, für die der HCAB die
Schiedsrichter stellen musste, be-
gann allerdings verhalten. Nach gut
15 Minuten leuchtete ein 3:3 von
der Anzeigetafel. Vor allem die Gast-
geber scheiterten des öfteren an der

HSV-Torfrau oder am Aluminium.
Ein einziges Mal, beim 6:4 in Minute
21, lag der HCAB mit zwei Toren
vorn. Die prompte Auszeit für den
HSV zerstörte den Spielfluss, die
Gäste drehten die Partie zum 7:6 und
zogen später auf 11:7 davon. Auch
die zweiten 30 Minuten gehörten
zunächst den Zwönitzerinnen, die
mit 13:8 und 14:9 (42.) bereits auf
Siegkurs zu liegen schienen. Doch
Derbys haben eben doch ihre eige-
nen Gesetze. Nach und nach arbeite-
ten sich die Kreisstädterinnen heran
und gleichen letztlich aus.

HC ANNABERG-BUCHHOLZ: Boxhammer,
Werner; Mauer, Löscher 2/1, Mühlstädt,
Sonnemann 2, Müller, Mey 1, Werner, Höpp-
ner 3, Görg, Constein 5/3

Anders als im Hinspiel gab
es im Erzgebirgs-Derby
diesmal keinen Sieger. Die
Handballerinnen aus
Annaberg und Zwönitz
trennten sich 17:17.

Derby der „fairen Damen“ endet Remis
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Angie Sonnemann – hier von den
Zwönitzerinnen Michelle Reuther
und Miriam Schurzmann (r.) in die
Zange genommen – traf zweimal für
den HCAB. FOTO: THOMAS FRITZSCH

VAL DI FIEMME — Nach einem drama-
tischen Rennen haben Deutsch-
lands Nachwuchs-Kombinierer ges-
tern Mannschafts-Silber bei der Ju-
niorenweltmeisterschaft gewon-
nen. Dem dritten Platz im Springen
ließ das Quartett eine starke Lauf-
leistung folgen und unterlag den Ös-
terreichern nur um die Kleinigkeit
von viereinhalb Sekunden.

In der Folge Dominik Schwaar
(Sohland), Terence Weber (Geyer),
Jakob Lange (Kiefersfelden) und Da-
vid Welde (Sohland) versuchte das
deutsche Quartett, den Österrei-
chern die 21 Sekunden Vorsprung
vom Springen abzuknöpfen. Dies
gelang, denn Schlussläufer Welde
wurde als Erster auf die letzte Schlei-
fe geschickt. Doch wie bereits im
Einzel musste sich der fast 20-Jähri-
ge aus Sohland dem Österreicher
Philipp Orter beim Kampf um Gold
um Haaresbreite geschlagen geben.

Dennoch gab es im Lager der
deutschen Mannschaft, die zu drei
Vierteln aus Sportlern von sächsi-
schen Klubs bestand, große Freude.
„Es war der Wahnsinn. Auch wenn’s
knapp von der Goldenen entfernt
war, bin ich überglücklich“, sagte
Terence Weber nach dem Zielein-

lauf jubelnd und schickte einen Rie-
sendank ans Team hinterher. „Ohne
das wäre der Erfolg nicht möglich
gewesen.“ Weber, der zweieinhalb
Jahre jünger als die Spitzenleute der
JWM ist, hat damit den ersten be-
deutenden Erfolg seiner Laufbahn
erzielt. In den vergangenen Jahren
war er bereits Deutscher Meister der
Jugend und Junioren geworden.

Weber läuft
mit Team nur
knapp an
Gold vorbei
Nordische Kombination:
Deutsche Auswahl schafft
Silber bei Junioren-WM
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Nordisch Kombinierer
vom SSV Geyer

Terence Weber
OBERWIESENTHAL — Zwei Tage nach
seinem dritten Einzelgold bei der Se-
nioren-WM der Skilangläufer ist
Benjamin Seifert von der „Realität
des ambitionierten Breitensports“
eingeholt worden. Im Wachsraum
präpariert der 32-Jährige seine Skier
für den König-Ludwig-Lauf im Ober-
ammergau, bei dem der Oberwie-
senthaler erneut zu den Anwärtern
auf eine vordere Platzierung gehört.
„Früher als Leistungssportler war
das anders. Da hat man seine Skier
abgegeben und später fertigwieder-
bekommen. Jetzt bin ich selbst für
mich verantwortlich“, sagt er.

„Dafür reißt mir jetzt niemand

den Kopf ab, wenn es mal schlecht
läuft“, sagt Seifert, der 2010 seine
Karriere als Leistungssportler been-
det hat. Los kommt er vom Begriff
Leistung deshalb nicht. Und die Se-
nioren, das hat die Weltmeister-
schaft im österreichischen Pillersee-
tal bewiesen, sind ehrgeizig. Dass die
in Hammerbrücke aufgewachsene
Sportskanone dabei ein glückliches
Händchen bei der Wachslotterie be-
wies, kanalisierte die Ambitionen in
die richtige Spur.

„Schon über 15 Kilometer Ska-
ting war die Wachswahl schwierig,
da es in der Nacht stark geschneit
hat. Über 10 Kilometer klassisch
wählte ich bei Temperaturen um die
0 Grad Celsius Hartwachs und hatte
einen pfeilschnellen Ski, für den
sich im Ziel gleich drei russische Be-
treuer interessierten. Zum Ab-
schluss über 45 Kilometer klassisch
hatte ich auf Nassschnee gesetzt“, so
der dreifache Goldmedaillengewin-
ner, der sich auch über Silber mit der
Staffel freuen konnte. „Dafür, dass
wir mit älteren Herren aufgefüllt ha-
ben, war Platz 2 das Optimum.“

Der 32-Jährige sieht sich noch
lange nicht als Senior, hat die Ren-

nen aber gern mitgenommen. „Geld
gibt es bei uns nicht, die Russen zah-
len 5000 Euro für eine Goldmedaille.
Wäre ich einer, wäre ich jetzt um
15.000 Euro reicher.“

Nach seinem Abitur am Gymna-
sium Klingenthal wechselte Seifert
an den Oberwiesenthaler Bundes-
stützpunkt und verlagerte seinen
Lebensmittelpunkt ins Erzgebirge.
„Mit Langlauf habe ich recht spät be-
gonnen, erst als 13-Jähriger. Aber
schon ein Jahr später kam der Erfolg.
Im Schülercup und im Deutsch-
landpokal habe ich zu den Besten ge-
hört“, erinnert sich Seifert an die An-
fänge bei der TSG Hammerbrücke
unter Trainer Peter Thiel. Später ge-
hörten Peter Wicht und Eberhard
Klessen sowie Heinz Nestler, Holger
Bauroth, Janko Neuber und Lutz Hä-
nel zu seinen Lehrmeistern. Sieben
deutsche Meistertitel, Einzel- und
Gesamtsiege im Alpencup, der erste
Weltcup-Start 2002 in Düsseldorf
und manche Einzelplatzierung zwi-
schen Rang 12 und 30 im Weltcup
reichten dennoch nicht für eine
Olympiateilnahme. „2006 habe ich
um letztlich acht Sekunden die Qua-
lifikation für Turin verpasst“, sagt

der Militär-Weltmeister von 2007.
Mittlerweile hat er ein neues Ka-

pitel begonnen, zehrt dabei als
„Hobby-Läufer“ von seinen Erfah-
rungen. Seifert: „Sicher übernimmt
man Dinge ins Training, obwohl ich
diesen Winter mit 3500 Kilometern
nicht die Umfänge erreichen konnte
wie sonst.“ Ein Grund war sein Busi-
ness-Management-Studium, für das
er mittlerweile die Bachelor-Arbeit
abgegeben hat. Für den Autoherstel-
ler mit den vier Ringen kümmerte er
sich im Sommer um die Organisati-
on des Audi-Cups in der Münchener
Allianz-Arena. Seifert: „Beim FC Bay-
ern bin ich zu verschiedenen Mee-
tings an der Säbener Straße gewesen,
habe Kontakte knüpfen können.“

Bevor er richtig in den Beruf ein-
steigt, will der Wahl-Erzgebirger
noch das zwei Jahre dauernde Mas-
ters-Studium ranhängen. „Am bes-
ten in Schweden oder Finnland, im-
merhin war ich schon während des
Bachelor-Studiums vier Monate in
Finnland“, so Seifert. Die Bewerbung
ist abgeschickt. Zeit zum Skilaufen
hätte Seifert in Skandinavien mit Si-
cherheit – und natürlich auch fürs
Präparieren im Wachsraum.

Wahl-Erzgebirger beweist in der
Wachslotterie richtiges Händchen
Mit drei Goldmedaillen
hat Benjamin Seifert aus
Oberwiesenthal die
Seniorenweltmeisterschaft
dominiert. Silber mit der
Staffel kam in St. Ulrich
am Pillersee noch hinzu.

Immer vorn: Benjamin Seifert aus Oberwiesenthal hat bei der Seniorenweltmeisterschaft in St. Ulrich am Pillersee drei Titel gewonnen. FOTO: MARTIN WEIGL/WMP
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EHRENFRIEDERSDORF — Der SV Pöhla-
tal Königswalde hat am ersten Final-
tag der Kreiseinzelmeisterschaften
gleich zwei Goldmedaillen für sich
verbucht. Dies lag daran, dass in der
U 23 nur Sandy Schlegel und Martin
Schiefer antraten. Beide verdienten
sich trotz mangelnder Konkurrenz
ihre Goldmedaillen durch sehr gute
Leistungen. Eine faustdicke Überra-
schung gab es bei den Frauen durch
die Buchholzerin Bärbel Scherret,
bei den Männern wiederholte Tim
Rösch seinen Vorjahreserfolg.

Der bei den Damen vermutete
spannende Endlauf trat ein. Doch
spätestens als die Vorlauf-Fünfte
Scherret mit der Schnapsnummer
444 als Gesamtführende (865) die
Anlage in Ehrenfriedersdorf verlies,
deutete sich die Überraschung an.
Am Ende triumphierte Scherret tat-
sächlich vor ihrer Mannschaftska-
meradin Micaela Zeidler (847), die
als Vorlaufführende die Cranzahler
Bundesligistinnen Heidi Bleyl (838)
und Agnes Kaufmann (836) auf die
Ränge drei und vier verwies.

Weniger überraschend kam der
Sieg durch Tim Rösch, der in Ober-
wiesenthal mit Bahnrekord vorge-
legt hatte. Obwohl Vorjahres-Vize
Uwe Otto im Finale einen Einzelre-
kord (477) dagegensetzte, reichte es
für Rösch. Nach mehr als 17 Jahren
gelang es wieder einem Spieler bei
den Männern, seinen Titel zu vertei-
digen. Rösch und Otto waren der üb-
rigen Konkurrenz deutlich überle-
gen. André Küchler von Saxonia An-
naberg verhinderte den Dreifacher-
folg der Cranzahler. (tj) Ergebnisse

Tim Rösch gelingt erste Titelverteidigung seit 17 Jahren
Kegeln, Kreismeisterschaft: Überraschung bei den Damen durch Buchholzerin Bärbel Scherret – U-23-Sieger ohne Konkurrenz

Die Medaillengewinner der Kreismeisterschaft, von links: Tim Rösch, Uwe Ot-
to, André Küchler, Martin Schiefer, Sandy Schlegel, Heidi Bleyl, Bärbel Scher-
ret und Micaela Zeidler. FOTO: THOMAS JACOBI

Kegeln
Kreismeisterschaften Einzel in E’dorf
Frauen U 23:
1. Sandy Schlegel (Königsw.)  818 (399/419)
Männer U 23:
1. Martin Schiefer (Königsw.) 848 (418/430)
Frauen:
1. Bärbel Scherret (Buchholz) 865 (421/444)
2. Micaela Zeidler (Buchholz) 847 (426/421)
3. Heidi Bleyl (KV Cranzahl) 838 (410/428)
Männer:
1. Tim Rösch (KV Cranzahl) 954 (499/455)
2. Uwe Otto (KV Cranzahl) 932 (455/477)
3. André Küchler (Sax. Anna.) 883 (441/442)
Handball
Verbandsliga Männer
HCAB I  - TuS L.-Mockau 27:20
Bezirks-/Kreisliga Jugend
mC HCAB - HC Fraureuth 9:28
wB HCAB  - Zwönitzer HSV 10:27
mD HCAB - Zwönitzer HSV 12:13
wC HCAB - VfB BG Flöha 17:18
Tischtennis
Landesliga
Grumbach  - Aue  1:14
1. Bezirksliga
Annaberg  - Reichenbach  10:5
2. Bezirksliga Ost
Stollberg  - Schlettau  10:5
Bezirksklasse
Grumbach II  - Annaberg II  9:6
Zwönitz  - Tannenberg  9:7
Crottendorf  - Grumbach II  11:4
Erzgebirgsliga Ost/West
Mildenau  - Kühnhaide  8:8
Großolbersdorf II  - Annaberg III  5:10
Annaberg III  - Grumbach III  10:5
Thalheim  - Sehma  6:9
Scheibenberg  - Lugau II  8:8

ERGEBNISSE

SKILANGLAUF

Medaillenträume
bisher unerfüllt
VAL DI FIEMME — Bei den Junioren-
weltmeisterschaft im Skilanglauf in
Italien sind die Medaillenhoffnun-
gen der Oberwiesenthaler Mädchen
bislang unerfüllt geblieben. Zum
Saisonhöhepunkt in Val di Fiemme
schaffte es Julia Belger am Samstag
beim Sieg der Russin Natalia Ne-
pryaeva über fünf Kilometer klas-
sisch auf den fünften Platz. Der
Oberwiesenthalerin fehlten 24 Se-
kunden zu Gold beziehungsweise
11 Sekunden zu Bronze. „Das ist völ-
lig okay. Julia hat einmal mehr be-
wiesen, dass sie zur Weltspitze ihrer
Altersklasse gehört“, sagte Trainer
Janko Neuber. Unter den 72 Teilneh-
merinnen lief es für die Königswal-
derin Katharina Hennig nicht nach
den eigenen Wünschen. Als eine der
Jüngsten kam sie mit knapp andert-
halb Minuten Rückstand auf die Ge-
winnerin auf Rang 30. „Anfangs war
sie ganz stark, hintenraus hat das
Stehvermögen gefehlt“, so Neuber.
Da die 17-Jährige jedoch altersmäßig
noch gar nicht zu den Juniorinnen
gehört, sieht Neuber das Resultat
nicht als tragisch an. „Katharina ist
ein junges Mädel auf dem Weg in
die Spitze. Sie muss keinesfalls ent-
täuscht sein“, so der Trainer. Heute
bleibt den beiden Mädels noch eine
Chance. „Sie dürfen die Staffel lau-
fen. Katharina an Position eins, Julia
an Position drei“, so Neuber. (mas)

JUDO

Beyer unterliegt
erst im Finale
SCHLETTAU — Sepp Beyer hat bei der
Judo-Landemeisterschaft der U 18
den zweiten Platz belegt. Während
Bezirksmeisterin Celine Egermann
in Bautzen nach Freilos und Nieder-
lage in der Hoffnungsrunde verletzt
ausschied, kam ihr Teamgefährte
vom TSV Schlettau bis in den End-
kampf. Beyer zeigte sich äußerst va-
riabel und bezwang zwei seiner Geg-
ner mit verschiedenen Festhalten
beziehungsweise einer Würge. Nur
gegen Roman Hethke vom JC Leip-
zig hatte der Sehmaer das Nachse-
hen. Als Vizesachsenmeister hat er
sich für die mitteldeutschen Titel-
kämpfe qualifiziert. (stsü)

FUSSBALL

Kartenvorverkauf
beginnt heute
AUE — Fußball-Zweitligist FC Erzge-
birge Aue bestreitet nach der Win-
terpause seine ersten Heimauftritte
am 17. Februar gegen den 1. FC Kai-
serslautern und am 1. März gegen
den 1. FC Köln. Für diese beiden Par-
tien beginnt heute der Kartenvor-
verkauf. Tickets gibt es auch in der
Geschäftsstelle der „Freien Presse“
am Annaberger Markt. (kjr)

NACHRICHTEN

 LOKALSPORT  Montag, 3. Februar 2014S6 Freie Presse


